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SiSÄ *-*■••'* AarKolc.
«SonnementJpteU l SR« S
pro Quartal , durch die Post po¬
rösen l Mark 20 Pfennig ofm*

Bestellgeld.
Jnferatenpreir io Pfg . fft®

die «gespaltene Zeile.

Kreisblatt für den Knter-Tauims-Krei!
MV»

Tageblatt fit Karrgenfchwalbach.
Langeufchwalbach,  Samstag , 21 März 1914. 53 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage,
iß, . ^ 21 . März,

tzvli, -^ Joh . Seb . Bach, Komponist, geb. Eisenach, t 28.
S8«nhni °. Se1t>J«8- 1763 Jean Paul Richter, Humorist, geb.

t H . Nov 1825 Bayreuth . , 809 Jules Favre,
Ul { ^ aatSmann, geb. Lyon, f IS . Jan . 1880 Versailles.

der Verbündeten unter Schwarzenberg über
i, d Evvk. bei Arcis sur-Aube. 1871 Graf BtSmarck wird
lz^ / ürstenstand erhoben urd zum Reichskanzler ernannt,
^ ^ öffaung de» ersten deutschen Reichstage».

«7 Amtlicher Teil.

Ätis- Bekanntmachung - .
öl,® «Herren Bürgermeister und an die Hrts-

(staatssteuer ) Keöestellen des Kreises,
lvstd? dlusübung der ReichSaufstcht über den Wehrbeitrag
für oön Regierungsbezirk Wiesbaden dem Reichsbevollmüchtigeu

tzg- b und Steuern in Darmstadt zugeteilt.
«genschwalbach, den 17. März 1914.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommisston:

v. Trotha.
Änv —-

öle  Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Reifst: Die Erhebungen über daS Schlachtgewicht der

innerhalb und außerhalb der öffentlichen Schlacht-
Häuser geschlachteten Tiere pro 1914.

S 7 ^ ^ Etse auf meine bezügl. Kreisblatt Bekanntmachung
Hut « cr. — Aarbote Nr . 33. — De« interessierten
^8lich ich durch ortsübliche Bekanntmachung von den
Jjj* Epischen  Zwecken angeordneren Maßnahmen Kennt-
^lachmi n"' üa,T‘it die mit den Erhebungen beauftragte«

' und Fleischbeschauer ihre Aufgaben ordnungsmäßig

Senfchwalbach, den 18. März 1914.
Der Königliche Laudrat:

v. Trotha.

ijt* 0? ?a\ enb  Veröffentliche ich die Dienstanweisung für
Brandmeister  mit dem Ersuchen an die Herreu

des Kreises sich mit den Bestimmungen derselben
?' ^nut zu machen, sie zur Kenntnis der OrtSbrand-
, mgen und Sorge zu tragen , daß diese die Bor-

er ^ rj/ ^ lbea genau beachten und zu« Ausführung bringe«,
tuet» Funkmeister muß im Besitze einer Dienstanweisung

Bi- , ^ rerseits ebenfalls zu veranlassen ist.
", 10. April cr. ist anzuzeigen:

°o der OrtSbrandmeistrr im Besitze der Dienst-
. avweisung ist,

' °° die von ihm nach 8 10 zu führenden Liste»

^chwÄbach .Hdxu iß . März 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

sür
ÖttSÖ: Dienstanweisung

k. § l *vraAdmeistec im Regierungsbezirk Wiesbaden.
OrtSbraudmeister steht gemäß 8 3 der Feuer

^ 30. z. Unordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
^ toRtJti, 19 °6 an der Spitze der örüichr« Feuerwehren.

"Eht die gesamte Wehr (Pflicht- und Freiwillige

Feuerwehr) seiner Ortschaft. Für Verhinderungsfälle wird ihm
ein Stellvertreter beigeordnet, auf den dann die Rechte und
i Zflichten des O-tSbrandmeister» übergehen.

§ 2. Die Ernennung des Ortsbrandmeisters und seine»
Stellvertreters geschieht durch die örtliche Polizeiverwaltung
nach Anhörung des Kreisbrandmeisters auf jederzeitigen Wider¬
ruf . Vorgesetzte des OrtabrindmeisterS sind der Feusrlösch-
lirektor und der KreiSbrandmetster.

8 3. Der Ortsbravdmeister ist verpflichtet, im Dienste stets
die vorschriftsmäßige Uniform oder, wo solche nicht eingeführt,
die amtliche Armbinde mit dem vorgeschriebenen Abzeichen zu
tragen . DaS außerdienstlicheTrage « der Uniform ist zu ver¬
meiden, soweit nicht der Ortsbrandmeister als Leiter einer
Feuerwehr diese bet geeigneten Gelegenheiten vertritt oder mit
hr auftritt.

Entfernt sich der OrtSbraudmeister ans länger als 24
Stunden aus dem Ort , so hat er seinem Stellvertreter hiervon
Mitteilung zu mache», bet Entfernung von mehr als einem
Tage auch der Ortspolizeibehörde uud bei einer Abwesenheit
von mehr als einer Woche auch dem Kreisbrandmeister.

8 4. Der Ortsbrandmeister muß sich außer mit den Ge¬
räten «uch mit sämtlichen, auf da» Feuerlöschwesen sich be¬
ziehenden Bestimmungen (Ortsstatut , Feuerlüsch- Polizeiver-
ordnuug, Dienstordnung, Uebungtvorschriflen usw. und der vom
Feuerwehrverband im Reg.-Bez. Wiesbaden h-rauSgegebenen
Zusammenstellung von Bestimmungen) vertraut machen.

8 5. Der Ortsbrandmeiste« hat bei der AafsteUung der Liste
dev Löschpflichtigen, bei der Einteilung der Feuerwehr und bei
der Auswahl der Führer mitzuwirken (8 1 III der Polizei-
verordnuvg und § 3,L der Dtenstorduuug). Dabei ist zu be¬
achten, daß als Führer uud Steigermannschafterrnur tatkräftige,
durch ihren Beruf besonders geeignete und besonnene Leute
auLzuwählen sind.

8 6. Die Ausbildung der Mannschaften darf nicht einseitig
erfolgen, Steiger Mannschaften müffeu auch im Spritzendienst
bewandert sein; ebenso Spritzenmannschaften tunlichst auch im
Steigerdtenst.

In erster Linie sind die Führer zu unterweisen; die Mann¬
schaften sind mit Unterstützung der Führer etnzuüben.

Die allgemeinen Dienstpflichten einschließlich der Straf¬
bestimmungen, sowie die Vorschriften über die Alarmsignale und
vor allem die Vorschriften über das Verhalten bei Alarm
muffen regelmäßig verlesen werden. Sie sind in de« 88 2,
I , II , III und IV , 8 3, IV, 8 11' I ' II »—6 der Polizei-
Verordnung und in 8 3, Ziffer 5—8 und 8 28, Ziff. 3 enthalten.

Bei jedem Dienst hat der OrtSbraudmeister ans strenge
Unterordnung uud Manneszucht, sowie auf die püyktliche Be¬
folgung aller Befehle zu achten.

8 7. Mit den WafferversorguugSverhältniffen hat der OetS-
bravdmeister sich eingehend zu besoffen. Oeftere Prüfungen de»:
Feuerhahneu (Hydranten) usw., sowie Reinigung der Brunnen
und Brandweiher hat er in angemeflenen Zeitabschnitten zu
veranlassen, auch hot er dafür zu sorgen, daß genügende, durch¬
aus gebrauchsfähige Geräte vorhanden sind.

Mängel und Schäden an den WafferversorgungSeinrichtungeu,
sowie an de« Lösch- und RettungSgeräte« und an deren Auf¬
bewahrungsräumen hat der OrtSbraudmeister sofort beheben zu
lassen und die Arbeiten zu bereu Beseitigung zu überwachen.
Ueber daS Erforderliche und das Berarlaßte hat er dem KreiS-
brandmeister jeweilig umgehend zu berichte».

8 8. Der Ortsbrandmeister ist für die gute Instandhaltung



sämtlicher Geräte verantwortlich. Insbesondere hat er auch
die Reinigung aller Geräte zu überwachen und dafür zu sorgen,
daß st« nach jedem Brande wieder völlig sauber und dienst¬
bereit sind

Der Ortsbrandweister muß auch für die Instandhaltung und
Reinigung, für schnelle Zugänglichkeit, freie Ausfahrt uud Be-
leuchtungSmöglichkeit de« Spritzenhaus«s sorgen.

Ferner hat er die persönlich« Ausrüstung, die Kleidung und
Abzeichen(Armbinden) öfters nachznfehrn, diese Stücke auSzu-
geben, wieder in Empfang zu nehmen und zu verwalten.

Alle Mängel «vd Schäden hat der Ortsbrandmeister sofort
beseitigen zu lasse» und sich selbst davon zu überzeugen, daß
dies geschehen ist. Ueber das Erforderliche und da« Beraulaßte
hat er umgehend dem Kreisbrandmeister zu berichten.

§ 9. Zur Erreichung einer steten Schlagfertigkeit der Wehr
und um die Wehr in den Stand zu fetzen, bei einem Brande
die erforderlichen RettuugS- und Löscharbeiten möglichst selb¬
ständig auszuführen, sind im Einvernehmen mit der Polizei-
Verwaltung regelmäßige »nd außerordentliche Uebungen auzusetzen.

Unbedingt müssen jährlich mindestens drei regelmäßige
Uebungen und eine außerordentliche Uebung stattfinden.

Der Ortsbrandmeister hat die Uebungen vorfchristsmäßig
bekannt zu machen und die Gesuche um Befreiung von den
angesetzten Uebungen entgegen zu nehmen Bor der Entscheidung
hat er zu prüfen, ob die angegebenen Gründe zutreffend und
nach den Bestimmungen uud jeweiligen Umständen stichhaltig sind.

Bon allen Uebungen ist der Kreisbrandmeister rechrzrttig
vorher zu benachrichtigen.

Nach Brände« und nach den Uebungen hat der Ortsbrand¬
meister die Mannschaften jedesmal zu verlesen oder verlesen zu
lassen (8 2 Ziffer 5 dev Dienstordnung) und die Liste der
Fehlenden der OrtSpolizeibehöcde nötigenfalls mit entsprechenden
Strafanträgen einzureichen (8 2, IV der Polizeiverordnung):

8 10. Der OrtSbrandmetster hat folgende Listen zu führen
und sorgfältig auf dem Laufenden zu halten:

1. Verzeichnis der gesamten Feuerwehrmannschaften mit ge¬
nauer Angabe der Führer und Unterführer , Geburtstag und
Jahr , Geburtsort , Beruf, Tag deS Dienstei-tritt « und der Be¬
förderung bei dev Feuerwehr, sowie gegebenenfalls beim Militär;

2. Geräteverzeichnis;
3. Verzeichnis über Ausrüstungsstücke, Bekleidungsstücke und

Abzeichen, aus dem auch hervorgcht , wo die einzelnen Stücke
sich befinde«.

8 11. Bei auSgebrocheuemBrande ist dev OrtSbraudmeister
Leiter der Löscharbeiten. Ihm gebührt der Befehl auf der
Brandstätte . Die Oberleitung verbleibt der OrtSpolizei-
behörde. Uebernimmt diese oder dev Königliche Land-
rat als ihre Aufstchtsbehörde selbständig die Leitung oder der
zuständigeFeuerwehrauffichtSbeamte, so ist der Overbrandmeister
fein sachverständiger Beistand.

Dem Leiter deS LöschwrfenS find alle anwesenden Fruer-
wehren und deren Vorsteher und Führer untergeordnet . Leistet
eine Berufsfeuerwehr auswärtige Löschhilfe, so verbleibt das
Kommando über diese dem zuständigen Beamten der Berufs-
feurrwehr , jedoch unbeschadet der im vorstehenden Absatz bezüg¬
lich dev Leitung und Oberleitung der gesamten Löscharbeiten
getroffenen Bestimmungen.

Für den Befehl zum Einreißen von Gebäuden bedarf dev
Ortsbrandmeister der zuvorigen Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde. Ist deren Vertreter nicht gleich erreichbar und Ge¬
fahr im Verzüge, so darf der Ortsbrandmeister auch selbständig
Befehl zum Etnreißen geben, er Hut jedoch sofort der Polizei¬
behörde hiervon Mitteilung zu machen.

Nach hinreichend gelöschtem Feuer hat der Ortsbrandmeister,
sofern er die Leitung selbst behalten hat, die nötigen Anord¬
nungen Wege« Bewachung der Brandstätte z« treffen. DaS
Aufräumen der Brandstätte darf nur nach polizeilicher Anord¬
nung stattfiuden. Alles Einreißeu nach gelöschtem Brande ist
ohne ausdrückliche polizeiliche polizeiliche Erlaubnis unter allen
Umständen verboten.

8 12. Bei allen größere» Bränden hat der Ortsbrandmeister
dem Kreisbrandmeister sofort «ine Meldung zu schicken.

Ist bei einem auswärtigen Brande Hilfe zu leisten, so hat
der OrtSbrandmetster in Gemeinschaft mit dem Polizeiverwalter
dafür zu sorgen, daß eine Spritze mit vollständiger Ausrüstung
uud der genügenden Anzahl Mannschaften schnellstens abrückt.
Falls der OrtSbrandmetster selbst mit auscückt, ist für die Be¬
reitschaft der im Ort bleibenden Feuerwehr durch Mitteilung
an den stellvertretenden OrtSbrandmetster Sorge zu tragen.

Wiesbaden, den 5. März 1914.
Der Regierungs-Präsident : v. Meister.

Tages geschichte.
* Braunfchweig, !8 . März . Auf höchsten Befeh^

nachstehendes ärztliches Bulletin zur öffentlichen Keu»t»> j
bracht : Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Viktoria Luise und de« neugeborenen Erbprinzen ist
zeichnet. — Die Kunde von der Geburt deS Erbprinz?» ^
eilte heute morgen die Stadt wie ein Lauffeuer uud fand
freudigen Widerhall. Die öffentlichen und privaten E? ^

[»8»oc

9
haben geflaggt. Die Schulen sind geschlossen. Uw " ^
6 Min . begann da« Salutschießen auf dem Löweuwall, ^
große Menschenmenge beiwohnte.

Vermischtes. ^
— Nassauische Leben » Versicherungsanstalt

der mit der Naffauifchen Landesbank verbundenen Leb̂ ,^
stcherungSanstalt sind bis zum 15. März , also bis zurN,^
der ersten vier Monate fett der Eröffnung 1500 Verficht, ^
anträge mit über fünf Million Mark Versicherung»!»̂
gegangen. $

* Limburg,  18 . März . Heute früh  beobachtete M» , ^
vorübertreibende weibliche Leiche,  die später in Stalls
landet wurde. Bei näherer Besichtigung fand man ""' Ä
Strangulationsmerkmale Das Gesicht der unbekleidete«''
war vollständig unkenntlich. $

* Limburg,  18 . März . Der gestrige Biehmak ' t
nicht sonderlich beschickt. Da» Geschäft war flau, der, r  j|
schleppend
wurden
Mark.
100 bi» 110 Mark, Fettfchwetne 60 Mark pro Zeatoet- ^
Auftrieb a« Vieh betrug etwa 500 Stück. FrischmelkendeJjj,
kosteten 300 bis 400 Mark, trächtige Kühe 270 bis 3° , a
fette Kühe 70 Mark pro Zentner , fette Rinder 85 M»
Zentner . Ochsen waren nicht aufgetrteben. 1 biS
Rinder brachten 150 bis 200 Mark, zweijährige SRi»6*
bi» 280 Mark, trächtige Rinder 400 bis 500 Mark.

* Aus dem Taunus,  16 . März . Bet dem aügk^
lichen MusterungSgefchäft in einem Taunurstädtchen
ein militärfeindlicher Bauernbucfche dem untersuchende»/ -/
arzt fortgesetzt seine absolute Militäruntauglichkett mit
gründuug, daß er erheblich schwerhörig sei. Die daraM^
vorgenommene Untersuchung schien das auch zu bestätige"' #
der Bursche war nicht imstande, Worte, die in der fltj1
sprachen wurden, zu verstehen, selbst wen« man prahlt . . $
und Bursche sehen sich verständnislos an. Da sagte
wiegte Militärdoktor plötzlich ganz, ganz leise: „Frei- ^
treten !" Und blitzesgleich fährt der „Schwerhörige"
herum und eilt dem Hintergrund zu Aber ebensof
man seine Tauglichkeit auch „von wegen der schlechte» ^ ^
fest und setzt den jungen Mann zur Artillerie a« ;
kann er wenigstens das Donnern der Kanonen nicht

Ute

%
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* Wesel,  18 . März . Da» Rheiahochwasser
hier große« Schaden. Im Hafen stehen sämtliche 3*
bis zum Dach unter Wasser, einige wurden fort>.
der Hafenstraße reichen die Fluten bis dicht unter
der Wohnhäuser. Der Rhein bildet mit der hochgesw"
Lippe einen meilenweiten See . Mehrere Wohnhäujerfl»
das Wasser vom Lande abgeschnitten.

* Berlin,  17 . März . Aus Furcht vor der ®&e. &
der 23 Jahre alte Schneider Gustav B. Selbstmord
junge Mann klagte wiederholt, daß ihm vor der l<
fei; feine Braut gefalle ihm nicht mehr. Trotzdem * * ¥
das Aufgebot auf dem Standesamt schon besorgt und »
reit » eine Wohnung gemietet. Er ging dieser Tage
auf Arbeit, kam aber nicht wieder nach Hause. Geste"" ^
fand ihn ein Bäckerjunge auf dem Hausflur tot auf- ®
sich dort an einem Eifengittev erhängt . fit|r

* Brüssel,  19 . März In Antwerpen ist ein
Telegramm eingetroffen, wonach der deutsche Dampfs
Wilhelm der Große" heute nacht in 53 Grad nördlich"' .̂ &
und 4 Grad westlicher Länge einen unbekannten ^ aat läw t,
gerannt und in den Grund gebohrt  hat . „Kaiser
der Große" suchte vergeblich nach der Mannschaft de« ^
gegangenen Schiffes. Ec mußte deshalb unverrichtete'
seinen Weg fortfetzen. ,.m4\

* Paris,  18 . März . Bei Tour « wurde ein ^
Kassenbote namens Gifors von einem bisher unbeka»» ^ 1
brecher seiner 5000 Francs enthaltenden Tasche der»"
drosselt uud sodann an einem Baume aufgehängt.

Ü
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. ^ Letzte Nachrichten.\  schweig , 19. März. Heute mittag flogen, wie
Il̂ ' ^ uestev Nachrichten" m-lden, nacheinander neun Militär-

von der Dö'oeritzer Militärflirgerschcke, die von 9 Uhr
6 QB  * u Einem gröberen UednngSflug dort au!gestiegen

^ "' sämtlich in glattem, schönen Flug auf kraunschweig zu
tauben mit den Leutnants Haffe und Eugwer alS Führer

»b/ 8rgen Orbitfelde in ein schwere» Hagelwetter, könnt,»
^ unbeschädigt den Flug fortsetzen. Sämtliche Flugzeuge
^rr>! "°chrinander in kurzen Abständen auf dem hiesigen

nieder. Jeder Führer hatte eine» Beobachter
ituo. v, Zwischen3 und 4 Uhr nachmittag« traten die Flug-

. ^ « eiterfahrt an. -
20 März . Di« Morgenblätter melden die Er

ln,/ ”8 de, preußische» Minister» des Innern v. Dallwitz
. ^ «tthalter von Elsaß - Lothringen  stehe bevor,

m 20. März . Gestern nachmittag fand man im
einen junge» elegant gekleideten Mann ^ und ein

Rädchen mit Schußwunde« im Kops auf der Erde
W"°- Der Mann war bereits tot und wurde nach der
W» t ' dar Mädchen da» noch atmete, nachdem Kranken-
^ if « Au» einem Vorgefundenen Zettel ergab sich,

^ um einen Kaufmann Haasi aus Schmölln und ein
t ®Cna  Wagner aus Kirchbarkau b. Kiel handelt. Die

»/üben vermutlich Selbstmord verübt.
^ttl * ebi 8, iS März , Al« ein kleiner Dampffer  der
«n tẑ en Dampsfchiffahrt»gesellschast mit etwa 80 Personen
ins// von Lido herkam, stieß er mit einem Torpedoboot

®ec  Dampfer sank sofort und der größte Teil der
W « ertrank  Sin « Person wurde gerettet. Sechs
^ de, wurden in da» St . Anna-Hospital übergeführt, darunter
W ? russischen Bizekonsul» MerktnSki. Die Vertreter der
ünijrg!* haben sich sofort an die Unfallstelle begeben. Die

'r 1 Opfer soll gegen 50 betragen.
He 5 en ebtg,  19 . März . Sofort nach dem Zusammen-
">it / Torpedoboot» mit dem Paffagierdampfer 'wurde der
.̂ j7?^ " ichrn Scheinwerfer« auigestattete g österreichisch¬
er d!?» Schlepper „Titan " zu Hilfe gerufen Auch ein Boot
Staai * en  Kreuzer » „Göden" eilte herbei. Der Chef-

t de» Marinedepartemenls leitet persönlich die
und Bergungsarbeiten . Der TorpedobootsjägerS etL eto* sucht mit Tauchern«ach den Leichen. Es sollen

r 8,//0 Paffagiere gerettet worden fein. — DieHUrsache
ist noch nicht festgestellt. Einer der Geretteten

der BootSsührer uad wie auch die Mannschaft
^ 3fiQbnbt  dem Flug eine» HydroplauS folgten und dadurch
h */ / de » Torpedoboote« übersahen.

19. März . In St . Denis kam es in einer
^ ^ /wmmlung zu schweren Ausschreitungen. ES gab Tote
^///dete . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

_ Irühlings Anfang.
« Wu ^ iirz tritt die Sonne in da« Zeichen de» Widder»,

hält König Levz feine» offiziellen Einzug. Sein
? derWesen  und Willen bedeutet neues Leben, neue Kraft-
/ Ackererde regt sich'» usd reckt sich's ; in Gärten

iugt da» erste zarte Grün hervor , und die kleinen
A -?^ en habe» da« alles schon eingeläutet. In den
CHeto a i>ie Lerche ihre Wtllkommergrüße, mit viel-

" " onzert begrüßen in den Wäldern die kleinen ge-
L, b9,/ Qn 8ec den eiuziehende« Herrscher, und Frau Sonne
h?» tzsj, und möchte alle verstaubten und verkühlten Menschen-
nÄlivg i/urkeu , neuen WillrnStrieben g-glückeu. Mit dem

8rühlivg»hoffnung «nd Frühlingsglaube aufs engste
Novalis pries in solchem Zusammenhang den

'l ki., bsageuden Geist unendlicher Hoffaungen, im Vor-Vi/etec^sagenden

e und die
<5% , 1 srohru Tage, dir Ahnung höherer ewiger Blüten

ink̂ beiT to"8 die dunkle Sympathie mit der gesellig sich
Woefi, Welt." 3 uw Frühling gehört weiter die Früh-

romantischen Zauber , und
und willig hin-

«e
ihrem himmelblauen

$j en'ich ihr nicht auch einmal rasch
” Ühland im Juüelton dichtet:
Die linde« Lüste sind erwacht,
^ie säuseln und weben Tag und Nacht,
/e schaffen an allen Enden.
^ frischer Duft, o neuer Klang!
^un, armes Herze, sei nicht bang,

imHt Un  muß sich alle», alles wenden!
' eL n,?n' daß will «nd muß man verstehen. Es ist

lange Frühlingssehnsucht, die auch den Stuben-
und ihn treibt , in wette Fernen zu wandern.

Ern zerstörtes Keberr . f
(Fvrtictzung). (Nachdruck verboten .'

„Ehe ich es vergesse," unterbrach sich der Maler mitten
im Gespräch, „ich wollte Ihnen sagen, daß ich Ihren Auftrag
bei der Gräfin Romani ausgerichtet habe. Ich kann Ihnen nicht
beschreiben, wie erstaunt und entzückt sie beim Anblick der
Juwelen war . Es hätte Ihnen Vergnügen gemacht, ihre kind¬
liche Freude zusehen?" —

„Wohl ganz wie Margarethe und die Schmuckarie im
„Faust ' ?" warf der Graf sarkastisch ein. Guido biß sich auf die
Lippen . Die Worte ärgerten , ihn , aber er antwortete parierend:
„Wenn Sie die Gräfin zur .Margarethe machen, so sind Sie als
Geber des Schmuckes dann eigentlich Mephistopheles !"

„Und Sie natürlich Fault !" lachte Fabio.
Die Unterhaltting der Heroen wurde durch das Geräusch eines

herannahenden Wagens unterbrochen , der gleich darauf vor der
Tür des Hauses hielt . Mit einem Zeichen des Unbehagens
schaute der Graf aus . „Erwarten Sie noch anderen Besuch?"
fragte er.

Ferrari wurde ein wenig verlegen, als er zögernd antwortete:
„Ich weiß nicht — aber - * Der Ton der Klingel schnitt
ihin das Wort ab ; eine Entschuldigung hervorstoßend eilte er
hinaus . Fabio hatte sich erhoben . Er fühlte, was jetzt kommen
würde ; sein Herz schlug heftig und er mußte eine gewaltige
Anstrengung machen, seine Selbstbeherrschung zn bewahren . Er
horte einen leichten Schritt auf der Treppe , das Rauschen eines
Gewandes , leises Flüstern . Im nächsten Augenblick wurde die
Türe hastig geöffnet, Fabio wandte sich um — vor ihm stand
Nina , sein Weib ! —

9. Kapitel.
Eine Witwe.

Wie bezaubernd lieblich die junge Frau aussah ! Ihr Anblick
übte dieselbe überwältigende Wirkung auf Fabio aus , als da er
sie zum ersten Male gesehen. Das schwarze Gewand , das sie trug,
der über ihr goldschimmerndes Haar zurückgeworfene Kreppschleier,
der Schatten von Trauer in ihrer Haltung , — dies alles diente
nur dazu, ihre Schönheit zu erhöhen und noch mehr zur Geltung
zu bringen . Eine entzückend schöne Witwe ! Das mußte selbst
der ehemalige Gatte zugeben.

Eine Sekunde blieb Nina zögernd auf der Schwelle stehen,
dann näherte sie sich rasch dem Grafen , ihn mit gewinnendem
Lächeln begrüßend : „Ich irre mich wohl nicht, — Sie sind
Gras Cesar Oliva !"

Fabio wollte sprechen, aber die Stimme versagte ihm. Die
Kehle war ihm wie zugeschnürt, und die ganze Bitterkeit seiner
jetzigen Lage, der unwiederbringliche Verlust seines Lebensglückes
kam ihm mit schmerzender Klarheit zum Bewußtsein . Statt
aller Antwort machte er ihr nur eine stumme Verbeugung.

„Ich bin die Gräfin Romani, " fuhr sie, sich selbst vor¬
stellend, fort . „Durch Signor Ferrari erfuhr ich, daß Sie heute
nachmittag hierherkommen würden , und da konnte ich der
Versuchung nicht widerstehen. Ihnen sofort persönlich für das
wahrhaft fürstliche Geschenk zu danken, das Sie mir gesandt.
Der Schmuck ist wunderbar schön. Erlauben Sie mir . Ihnen
meinen aufrichtigen Dank auszusprechen !"

Mit der ihr eigenen Grazie reichte sie dem Grafen die
Hand , die dieser so fest in der seinen preßte, daß die Ringe ihr
ins Fleisch schneiden mußten , aber sie ließ sich nicht merken,
welchen Schmerz er ihr verursachte.

„Im Gegenteil , Frau Gräfin, " sagte er mit möglichst rauher
Stinime , „der Dank mußte von meiner Seite kommen, weil Sie
mich durch die Annahme dieser unbedeutenden Kleinigkeiten
sehr geehrt haben . Ich erkenne dies um so mehr an , als der
kalte Glanz der Diamanten eigentlich schlecht zu den Gcfiihlen
der Trauer paßt . Glauben Sie mir , daß ich tiefen Anteil an
Ihrem Verlust nehme !"

Er sah, wie sie bei seinen Worten erbleichte, stutzig wurde
und dann aus ihren dunklen Augen einen forschenden Blick aus
ihn warf . Er hielt denselben ruhig aus , bot ihr höflich einen
Sitz an und ließ sich an ihrer Seite nieder.

Währenddem hatte Guido ein kleines Tischchen herbeigetragen,
auf welchem sich verschiedene Erfrischungen befanden.

„Haha !" lachte er, sich vergnügt die Hände reibend . „Sie
sind gefangen, Graf ! Madame und ich, wir haben zusammen den
Plan ausgedacht . Sie zn überraschen ! War es nicht fein ersonnen ?"

„Gewiß !" war die ironische Antwort , „und ich fühle mich
wirklich geschmeichelt, daß Gräfin Romani eine solche Ausnahme
gemacht und mir gestattet hat , ihre Bekanntschaft zu niachen, da
sie sich wegen der Trauer gewiß von allem Verkehr absondert ."

Nina war eine vollkommene Schauspielerin ; das merkte Fabio
in diesem Augenblick, denn ihre Zügen nahmen sofort einen
schmerzlich bewegten Ausdruck an , während sie mit betrübter
Stimme sagte : „Ach, mein armer Fabio ! Wie traurig , daß er
Sie nicht mehr begrüßen kann ! Als Freund seines Vaters
hätte er Sie so herzlich willkommen geheißen, er vergötterte ja
seinen Vater ! Ich kann es noch immer nicht fassen, daß er tot
ist ; es war zu plötzlich, zu schrecklich! Nie, nie werde ich mich
von diesem furchtbaren Schlaa erholen können !"

(Fortsetzung folgt.)



mr  Am 6. März fielen 10,000
Mark in meine GLückskollekte

Die Straßenreinigung
wird am Dienstag , den 24 d. Wls , Vormittags H Uhr
vergeben.
763 Der Magistrat.

Holzversteigerung. Höerförsterei Krlenhof.
Donnerstag , 26 . März , von 11V4 ab im Bahnhofs-

gasth. Holzhansen n. d H., aus Dtstr. 66 Kirchberg am Steger¬
hof, 3 Ei.-St . 1,50 Fstm , Distr. 68 Heide Wald 27 Rm . Bu-
Nutzrollen (1,2 w lg.), Distr . 102, 103 Pfaffenberg 3,51 Fstm.
Fi .-St , 25 Derbstg. II , III Kl., 20 Stg IV . Kl., Distr. 45,
46, 47 Oberhetde, 53 Mtttelheide, 55, 62 Heidewald, 59 Unter¬
heide, 66 Kirchberg, 93 Strinkaut , 95 Reistsbach u. Totalität.
Ei . : 200 Rm Echt. u. Kn., 900 Welle«, Bu : 610 Rm. Echt,
u. Kn., 11600 Wellen, 60Ra >. Reiserkn., And. Laubh. : 11 Rm.
Echt. u. Kn., 400 Wellen. Nadelh. : 150 Wellen 762

A« alle chm. 3ter.
Versammlung am Sonntag, den 22. März,

Nachmittag» 3 Uhr, im Gasthaus zum „Lindeubrunnen".
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. 484

Weinhandlung
L. Boos u. Go. in Langenschwalbach,

Warkstraße 1 u . 5 Gelef . 74
empfehlen zu Ostern, zur Konfirmation und Kommunion

KA" Weiß- und Rotweine
im Faß und Flaschen

Ferner : Matur 19llr Hppenheimer u . Wiorsteiner
la Qualität in Flaschen billigst

765 MU " Versandt nach auswärts . "WM

Hahnststter Weißksfk
MW" wöchentlich eintreffend

empfiehlt billigst
556 Karl Süiess.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
§ Prima Pferde -Meltisse §

150 Pf«nd 8 .75 Mk. g
Torf - He Bass © M

150 Pfund 6 . 75 SRI. $£
oltiiius MarxSaei aner . | |

X
X
XX

468xxxxxxxnxxxxxxxxxxxxx
764 Wir suchen einen

Generalvertreter
für den Vertrieb einer pot . Haushaltungs -Maschine . Jedes
Hotel und Restaurant , sowie Pension und Private find Käufer.
Nachweisbar guten B rdirnst Nur solche Herren, dunen an
Lauernd>r , guter Existenz gelegen ist, wollen sich melden. Er¬
forderliches Kapital ca 2600 Mk. je nach Größe deS Bezirks.
Gest. Off u. F . W . 4118 an Rudolf Moste , Wiesbaden.

Schöne Ferkel 1 Tüchtiges Mädchen
zu verkaufen. 707 gesucht.

Ludwig Heuser, Heimbach. 750 Näh. Exp.

Wachste Ziehung Naturschutzpark
Setterle , Ziehung 3. April, Haupttrxffrs 10000V ^
Bar , Lok ä 3 30 , Liste und Lotporro 30 Psg. extra, eE
die Glückskollekte
761 Varl Vassei , WiesöadeN

XMN ()(maimKMIWN (lt
X Zur Saat empfthle: jfl

D Weißer Biesen - Hafe ('j
X Ligowo - Hafer jl
H — Kleesamen
^  garantiert seid,frei und keimfähig.
M 671 Julius Sarxhelrnsi ' .xxxxxxxxxxxxxxxxx er . Ü

Schützenverein.
Die Mitglieder werden zu

dem am Sonntag Nachmittag
halb 6 Uhr im „Ruff. Hof",
vom Naff. Altertums - Verein
veranstalteten Lichtbilderdor»
trag freundlichst eingeladen und
um zahlreiche» Besuch gebeten.
768 Der Borstaud

Die von der Dr,
Ste rn 'schen Ver>

steigerung zurückgebliebenen
Wööel und anderen Gegen¬
stände werden bi» zum 23. d.
Mts . zu jedem annehmbaren
Preise freihändig verkauft.

Rest. Löwenbus
Münchener

Augustin^
brau

'67 im Ausschank̂ /

3 Zimmerwohl^
nit vollständigem
ofort ob . später zu °etc <■

Kerm
70 Goldene

Für die kommende

Zu verpachten:
Mehrere Aecker, belegen am
Kemeler Wäldchen, wovon 120
Ruten mit ewigem Klee bestellt.

Ferner sind abzugeben:
zirka 12 Ctr . Roggenstroh
(Fleaeldrusch), zirka 12 Ctr.
Haferstroy, einige Centuer
Wiesenheu . 752

H Schätze !,
Lg.-Schmalbach, Emserstr. 3.

lÄL 'Fahrkuh
zu verkaufen bei 769

Konrad Bingel Ww.,
Mappershain.

Suche für kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Nähere« lei Frau Kraft,

107 Strllenvermittlerin.

726 Frau ^ ^
Adolfstraße

Ein 8 Monate a«̂ .

Zuebt -E1$
tierärztlich begutachtet
taufen.
Ludwig Römer,

Gesucht zum 1. April ein
tüchtiges

Alkeinmädchen
welches etwas kochen kann.
766 M . Schaus,

Wiesbaden, Sedanstr . 3.

Ein erstes
Zimmermädchen

und ein junger
. Hausbursche

für die Kurzeit gesucht. 771
Waldfrieden , Schlangenbad.

Zeitungsmakulatur
zu habe» i» der Expedition.

gesucht.

751
Russis< ^ «.

Laagensch^

Ein JuE »/
von 14 — 16 Jahren i jt
Wirtschaft zu Oft# * i JjF

Braver
als Kellnerlehrlinos ,
selbst ein %auWW °>j/

Kote ! Stadt W
773 Liwbu^
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